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Gemeinschaft, die trägt
Am Donnerstag war es wieder so weit. Das Pfarrhaus öffnete seine Tü-
ren für das monatliche Demenzcafétreffen. Im Gemeindehaus wurde die 
lange Tafel liebevoll eingedeckt. Der Duft von Kaffee und Gebäck erfüllte 
den Raum. Nach und nach kamen unsere Gäste mit ihren Angehörigen und 
Pflegelotsen. Es wurde begrüßt, erzählt und gelacht – und schnell war zu 
spüren: Das wird ein guter Nachmittag.
Später saßen wir gemeinsam im Pfarrgarten. Es wurde gespielt, gelacht und 
miteinander geredet. Für eine Weile trat die Krankheit in den Hintergrund. 
Es zählte allein der Mensch – mit seinem Lachen, seinen Erinnerungen und 
seiner Freude an der Gemeinschaft. Da musste ich an Jesus denken. Auch 
er sah nicht zuerst die Krankheit eines Menschen, sondern den Menschen 
selbst. Er nahm sich Zeit für sie und hörte ihnen zu. Darum konnte er sagen: 
„Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken.“ (Markus 
2,17)
Für mich ist dieser eine Nachmittag im Monat immer etwas ganz Besonde-
res. Es herrscht eine fröhliche und herzliche Atmosphäre, in der man spürt, 
wie wertvoll Gemeinschaft ist. Da fällt mir das Wort des Apostels Paulus 
ein: „Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat, zur Ehre 
Gottes.“ (Römer 15,7)
Liebe Gemeinde!
Vielleicht ist das genau das Bild von Kirche, das Jesus vor Augen hatte: Men-
schen, die sich Zeit füreinander nehmen und niemanden vergessen. Gerade 
diejenigen, die krank oder schwächer geworden sind, gehören in unsere 
Mitte. Im Demenzcafé erfahren Menschen Gemeinschaft, Freude und Wert-
schätzung. Auch die Angehörigen können erleben, dass sie mit ihren Sorgen 
und Herausforderungen nicht allein sind.
Wo wir einander Zeit schenken und füreinander da sind, wird Gottes Gegen-
wart spürbar.
Nach einem solchen Nachmittag gehe ich dankbar nach Hause. Und ich den-
ke: Heute haben wir nicht nur unseren Gästen eine Freude bereitet – wir 
selbst sind reich beschenkt worden. Die herzliche Gemeinschaft erfüllt auch 
uns. Vielleicht ist das eines der schönsten Geheimnisse des Glaubens: Wo 
wir füreinander da sind, kommt Gott uns nahe. Er begegnet uns oft gerade 
in den Menschen, denen wir Zeit schenken.
Deshalb möchte ich Sie herzlich einladen: Besuchen Sie einmal das Demenz-
café. Sie brauchen keine besonderen Vorkenntnisse mitzubringen und keine 
großen Aufgaben zu übernehmen. Bringen Sie einfach etwas Zeit mit. Viel-
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leicht trinken Sie gemeinsam eine Tasse Kaffee oder kommen miteinander 
ins Gespräch.
Unsere Gäste, ihre Angehörigen und die Pflegelotsen freuen sich über jedes 
neue Gesicht. Es ist eine wertvolle Unterstützung, wenn sie erleben, dass 
eine ganze Gemeinde sie mitträgt. Vielleicht entdecken auch Sie, was ich 
Monat für Monat erleben darf: Wer Zeit verschenkt, wird selbst reich be-
schenkt. So wächst Gemeinschaft – und so wird Kirche lebendig.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete und erholsame 
Sommerzeit.
Bleiben Sie behütet!
Ihre Pastorin
Christin Ostritz
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09.08.2026 
10. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

11:00 Eiche Gottesdienst 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

16.08.2026 
11. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 Ahrensfelde Gottesdienst drinnen und 
draußen „Auf der Suche 
nach dem Paradies“ 
Pfn.i.R. Sieder D. Lehmann

23.08.2026 
12. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst drinnen und 
draußen „Mitten im Jahr die 
Jahreslosung“ 
Pfn. i.R. Sieder D. Lehmann 

30.08.2026 
13. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst 
Lothar Kirchbaum 
A. Wenske

06.09.2026 
14. Sonntag nach 
Trinitas

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

11:00 Mehrow Gottesdienst
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

13.09.2026 
15. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

11:00 Eiche Gottesdienst 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske

20.09.2026 
16. Sonntag nach 
Trinitatis

10:00 Ahrensfelde Familienkirche 
Mariana Rother 
Jörg-Arno Zilch und 
Matthias Redlin 
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Abendmahl

Taufe

Familiengottesdienst Kirchencafé

Kindergottesdienst

27.09.2026 
17. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst  
Pastorin Ostritz 
Matthias Redlin

04.10.2026 
Erntedankfest

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst zum 
Erntedankfest 
Lothar Kirchbaum 
A. Wenske

11:00 Mehrow Gottesdienst Erntedank 
Pastorin Ostritz 
A. Wenske, offene Kirche

14:30 Eiche Gottesdienst Erntedank 
A. Wenske

11.10. 
19. Sonntag nach 
Trinitatis

09:30 Ahrensfelde Gottesdienst  
Pastorin Ostritz 
A. Wenske
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In Gottes Hand…
Wir nehmen Abschied von Marianne Schulz, geb. Wars-
zewski (*19.03.1932 in Berlin, † 20.06.2026 in Berlin) im 
Alter von 94 Jahren. 
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand am 09.07.2026 statt.
Wir trauern außerdem um Thorsten Karau (*29.03.1966 in Berlin, † 
24.03.2026 in Berlin) im Alter von 59 Jahren. 
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fand auf dem Ostfriedhof 
Ahrensfelde statt.
„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner rechten 
Hand. Du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren 
an.“ (Psalm 73,23–24) 
Möge Gottes Nähe allen Trauernden Trost und Zuversicht schenken.

Getauft und konfirmiert ...
Helene Willborn wurde im Gottesdienst am 31. Mai konfir-
miert. Ihr Konfirmationsspruch lautet:
„Ich liebe den Herrn; denn er hört die Stimme meines 
Flehens.“
(Psalm 116,1)
Gleichzeitig wurde ihr Sohn Felix Viktor Willborn, geboren am 05.10.2022, 
im Gottesdienst am 31.05.2026 in der Ahrensfelder Kirche getauft. 
Sein Taufspruch lautet:
„Ich habe dir geboten, dass du getrost und unverzagt seist. Lass dir nicht 
grauen und entsetze dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, 
was du tun wirst.“
(Josua 1,9)
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im August 2026 und September 2026 (ab 65)

Geburtstage in der Gemeinde

August
Marga Pätzold 91
Herlinde Blinde 90
Willi Dietz 88
Rita Schweder 88
Bernd Beeck 86
Edelgard Sommer 85
Hans-Peter Uhlig 84
Roswitha Ernst 83
Heidrun Einsiedel 82
Manfred Schmidt 81
Reinhard Küßner 81
Ursula Gutschera 81
Jörg Rathmann 80
Klaus-Dieter Röhle 79
Rosemarie Leberecht 79
Ursula Peckmann 77
Eva-Maria Fritzsch 77
Valentina Liefke 76
Marlies Ostermann 73
Edelgard Amstadt 72
Sophie Becker 68
Dieter Klopsteg 67
Cornelia Gaertner 67
Jörg Wegener 65
Manuela Schüssler 65

September
Elena Strubel 94
Bärbel Hackbart 84
Gunter Wegener 82
Bärbel Poseck 82
Bärbel Weise 82
Rainer Fritzsch 81
Edeltraut Neumann 81
Lutz Einsiedel 80
Bärbel Grunow 80
Ilsetraut Neumann 79
Astrid Werner 79
Dieter Neumann 79
Gundula Bork 77
Detlef Engel 74
Elvira Kolesnikov 73
Heidrun Schmidt 73
Nadezda Lubcenko 72
Regina Mendelski 72
Eberhard Stens 71
Bernhard Lützke 70
Norbert Wegel 69
Rita Struve 68
Uta Bieß 66
Peter Freudenberg 66
Heike Lützke 65

Die Namen sind nur 
in der 

Druckversion zu 
lesen.

Die Namen sind nur 
in der 

Druckversion zu 
lesen.
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Regelmäßige Veranstaltungen
Krabbelgruppe mittwochs (ab 19.08.26) 09:30 - 11:00 Uhr;  

für alle Familien mit kleinen Kindern

Kirchenmäuse (kleine 
Kinder)

mittwoches 15:30 - 16:30 Uhr  
für alle Kita-Kinder  (ab 02.09.2026)

Christenlehre 
(Schulkinder)

dienstags 16:30 - 18:00 Uhr 
für Kinder von 1.-6. Klasse (ab 01.09.26)

Mehrower 
Kinderrunde

12.09.2026 - „Backofenzauber“ Treff am 
Backofen, 10.10. „Blättergeraschel“, neben der 
Arztpraxis

Konfirmanden 12.09.; 17.10.; 21.11. 
jeweils von 10:00 - 14:00 Uhr sowie am 
05.12.2026 von 13:00 - 16:00 Uhr Begleitung 
der offenen Kirche Ahrensfelde zum 
Weihnachtsmarkt ab 23. November montags 
Weihnachtsstückproben in der Ahrensfelder 
Kirche mit der Jungen Gemeinde

Junge Gemeinde            
(Jugendliche und junge 
Erwachsene)

montags 18:00 - 20:00 Uhr (nicht in den 
Ferien)

Rentnerfrühstück 
(Ü60)

11.08., 08.09. jeden 2. Dienstag im Monat  
10:00 - 12:00 Uhr; im Oktober verlegt auf 
20.10.

Seniorenkreis mittwochs von 14:00 - 15:30 Uhr

Bibelkreis montags  19:00 Uhr im Kindercontainer

Gesprächskreis  jeden letzten Freitag im Monat um 19:00 Uhr; 
28.08. Grillabend
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Demenzcafé jeden 2. Do im Monat 15:00 - 17:00 Uhr ; 
August: Sommerpause; 
10.09. Weltalzheimertag 14:00 Uhr im 
Rathaus; 
08.10. 15:00 - 17:00 Uhr Film

Besuchsdienstgruppe nach Verabredung

Chor für Erwachsene jeden Dienstag von 19:30 - 21:00 Uhr in der 
Kirche

Irish-Folk-Band jeden Mittwoch ab 18:30 - 20:00 Uhr  im 
Gemeindehaus; Besucher und Zuhörer sind 
herzlich willkommen

Schottenfrühstück 01.08.; 05.09. um 09:30 Uhr; 
im Oktober nach Absprache

Gemeindekirchenrat (Sommerpause im Aug.)  03.09.; 01.10.; von 
18:00 - 21:00 Uhr ; 
Klausurwochenende  09.-12.10.

Wahlbereichstreffen 
WB 7 (GKR Blumberg-
Lindenberg; GKR 
Ahrensfelde-
Mehrow-Eiche; KG 
Schwanebeck)

nach Absprache

offene Kirche Mehrow jeden 1. Sonntag im Monat von 14:00 - 17:00 
Uhr mit Kaffee und Kuchen
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Am 25. Juni kamen 18 Vorschulkinder 
mit ihren Erzieherinnen aus der evange-
lischen Stephanus-Kita zu einer Segens-
andacht in unsere Kirche.
Es war ein bewegender Moment: Die Ki-
ta-Zeit geht zu Ende und für die Kinder 
beginnt mit der Einschulung ein neuer 
Lebensabschnitt. Mit einem persönlichen 
Segen verabschiedeten Pastorin Christin 
Ostritz und ich jedes einzelne Kind aus 
der Kita-Zeit. Für jedes Kind wurde dabei 
eine Kerze angezündet.
Das Licht der Kerze soll den Kindern zei-
gen: Gott ist bei ihnen, wenn sie in die 
Schule kommen. Er begleitet sie, wenn 
etwas endet und etwas Neues beginnt.
Der Übergang in die Schule ist ein großer Schritt. Die Kinder wissen noch 
nicht genau, was sie erwartet. Fragen wie: „Wer wird alles in der Schule 
sein? Werde ich mich dort zurechtfinden? Finde ich neue Freunde?“ be-
schäftigen sie bestimmt. Solche Gedanken mischen sich mit der Vorfreude 
auf den Schulbeginn.
Gerade wenn etwas Neues beginnt und wir uns vielleicht ein wenig unsicher 

fühlen, sehnen wir uns nach Licht, nach 
Menschen, die uns begleiten, und nach 
der Gewissheit, nicht allein zu sein. Wir 
freuen uns über gute Wünsche, die uns 
auf unserem Weg stärken.
Mit dem Segen und unseren guten Wün-
schen möchten wir auch die Kinder der 
evangelischen Stephanus-Kita auf ih-
rem weiteren Weg begleiten und ihnen 
einen behüteten Start in ihre Schulzeit 
wünschen.
Eure Mariana Rother

Segensandacht für die Vorschulkinder
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- der stand am 7. Juni in der Mehrower Dorfkirche. 
Florian war der Leuchtturmwärter, Isabella die 
Möwe Alexandra. Sie haben Bärbel Fricke und 
Mariana Rother unterstützt bei der Lesung ei-
niger Texte von James Krüss, dessen 100. Ge-
burtstag in diesem Jahr bedacht wurde.
Gedichte und Geschichten, Lieder, eine Mit-
mach-Piraten-Schatzsuche und zum krönen-
den Schluss ein Puppenspiel mit Hein Blöd 
– gespielt von Florian, genial vorbereitet zu-
sammen mit seinen Eltern – haben ca. 45 Kin-
der und Erwachsene zum Lachen, Zuhören, 
Mitmachen und Singen gebracht. „Wir woll-
ten mal auf Großfahrt gehen“ schallte es z.B. 
zu Marianas Gitarre durch die Kirche. 
Nicht nur die Kinder freuten sich über Seifenblasen und Gummibärchen 
zum Abschluss. 
Anschließend wurde bei Kaffee, Saft und Kuchen drinnen und draußen noch 
lange gespielt, erzählt, Tattoos geklebt, Piratenbilder gemalt, … 
Es war wieder ein fröhlicher Nachmittag für Groß und Klein.
Bärbel Fricke

Der Leuchtturm auf den Hummerklippen
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  Gottesdienst  
für Jung und Alt 
 

Sonntag,  
den 20. September 2026 

In der Ahrensfelder Kirche, 
um 10 Uhr.  

 
 

Unter dem  
Thema: 

„Gesegnet und gestärkt ins 
neue Schuljahr“  

 

Herzliche Einladung zu unserem monatlichen Familiengottesdienst.  
Für die ganze Gemeinde, aber mit Schwerpunkt auf die Kinder unserer 
Kirche.  
Bei schönem Wetter fährt vielleicht unsere Eisenbahn… 

 Kontakt: m.rother@kirche-berlin-nordost.de 
oder im Internet: www.kirche-ahrensfelde.de 

_______________________________________________________ 
Kirchengemeinden Ahrensfelde, Eiche und Mehrow 

Dorfstraße 57 
16356 Ahrensfelde 

13

KINDER & FAMILIEN

13



14

KINDER & FAMILIEN

14



Herzliche Einladung  

zur Christenlehre! 
Die Christenlehre ist ein kostenfreies Angebot unserer Kirchgemeinde für 
Kinder. 

Gemeinsam singen, nicht nur biblische Geschichten hören, basteln, spielen 
und einfach Zeit miteinander verbringen – das alles erwartet euch! 

Auch nicht getaufte Kinder oder Kinder von Eltern, die nicht in der Kirche 
sind, sind herzlich willkommen! Wir freuen uns auf dich!

 

Du bist hier genau richtig, wenn du… 

… gern mit anderen Kindern zusammen bist,  
… gern singst, spielst und bastelst, 
… gern Geschichten hörst, 
… gern mit anderen Ausflüge und Fahrten machst, 
… Fragen über Gott hast oder einfach neugierig bist. 

 
Wann und wo? 

!"# Evangelisches Gemeindehaus  
Ahrensfelde 
Dorfstraße 57, 16356 Ahrensfelde 
 
%&'() Jeden Dienstag, 16:30 – 18:00 Uhr 
(außer in den Schulferien) 
!"#$%&'()*+,-./0123456789:;<=>?@ABCDEF Mit: Mariana Rother 

 

Kontakt und Rückfragen: GH 0178 44 39 329 
IJKLMNO m.rother@kirche-berlin-nordost.de 
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(außer im August) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kontakt: Mariana Rother 
m.rother@kirche-berlin-nordost.de 

www.kirche-ahrensfelde.de 
Tel. 0178 - 4439329 

_________________________________________________________ 
Gesamtkirchengemeinden Ahrensfelde, Mehrow und Eiche 

Dorfstraße 57, 16356 Ahrensfelde 
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Die Kirchenmäuse laden ein!  
 

Für Kinder von 2 bis 6 Jahren 
 

        Spielen, Singen, Staunen – gemeinsam entdecken!         

 

         Wann?  

(ab September mit neuem Tag) 

Immer mittwochs  

von 15:30 bis 17:00 Uhr 
      Was erwartet euch? 

•       Fröhliche Lieder & spannende Geschichten – nicht nur aus der Bibel 

•          Kreatives Werkeln & freies Spielen 

•        Gemeinsame Knabber-Pause zum Durchatmen und Plaudern 

      Ein offenes Angebot für alle Familien – ganz 
ohne Beitragskosten! 

      Treffpunkt: 
Pfarrgarten der Ev. Kirchengemeinde Ahrensfelde 
Dorfstraße 57 
 

🌦🌦 Bei Regen und Kälte sind wir drinnen 

Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!      
(Anmeldung wäre schön bei Mariana Rother, Tel. 0178 4439329) 
 

   Kontakt: m.rother@kirche-berlin-nordost.de 
oder im Internet: www.kirche-ahrensfelde.de 

__________________________________________________________________________ 
Evangelische Gesamtkirchengemeinden Ahrensfelde, Eiche und Mehrow 

Dorfstraße 57 
16356 Ahrensfelde 

17

KINDER & FAMILIEN

17



Neuer Konfirmanden-Kurs 2026–2028 
Ein Weg zu dir selbst – und vielleicht ein bisschen mehr. 

Der Kurs richtet sich an alle Jugendlichen,  
die Lust haben, sich mit wichtigen Fragen des Lebens 
auseinanderzusetzen:  
Wer bin ich? Woran glaube ich? Was gibt mir Halt und Ho>nung? 
 

Liebe kommende Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
herzlich seid ihr zu den nächsten Terminen eingeladen. 
 

12.09.26, von 10 – 14 Uhr  
17.10.26, von 10 – 14 Uhr  
21.11.26, von 10 – 14 Uhr  
 

Dazu laden wir auch gern zu ergänzenden Veranstaltungen ein: 

Sonntag, den 05. Juli 2026, um 9.30 Uhr zum Jugendgottesdienst (ein Gottesdienst 
von Jugendlichen für Jugendliche) 

Teilnahme an unserem Krippenspiel, zusammen mit der Jungen Gemeinde 
zusammen aufzuführen. Ihr seid gefragt. Es werden dringend Mitspieler gesucht. 
Proben sind immer montags (ab dem 23.11.26), 18 Uhr in der Kirche.  Danach werdet 
ihr mit dem Bus nach Hause gebracht.  

AuMührung ist Heiligabend, 16 Uhr in der Ahrensfelder Dorfkirche. 

Der Konfirmanden-Kurs steht allen o/en – Getauften und Ungetauften. 
Wer möchte, kann sich im Laufe der Zeit auch für die Taufe entscheiden. 
Mach dich mit uns auf den Weg – im Glauben wachsen, mit Ho/nung 
leben, im Miteinander stark werden.  
 
 
Dein Team der Konfirmandenarbeit 
Pastorin Christin Ostritz  
Mariana Rother & Peter Freudenberg 
 
 
Evangelische Gesamtkirchengemeinde  
Ahrensfelde, Eiche und Mehrow 
Dorfstraße 57, 16356 Ahrensfelde 

 Kontakt: Pastorin Christin Ostritz 
christin.ostritz@kirche-ahrensfelde.de  

www.kirche-ahrensfelde.de  
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Der Pfingstsonntag, der 24. Mai, 2026 schenkte unserer Gemeinde einen 
ganz besonderen Moment: den Konfirmationsgottesdienst mit unserer neu-
en Pastorin Christin Ostritz unter freiem Himmel auf der Bühne der Fest-
wiese hinter der Dorfkirche Ahrensfelde. Die frische Pfingstsonne, das satte 
Grün der Wiese und die festliche Atmosphäre ließen schon beim Ankommen 
spüren, dass dieser Tag für viele Familien etwas Besonderes werden würde.
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden hatten zwei Jahre lang den Kon-
fi-Kurs besucht – zwei Jahre voller Gespräche, Fragen, Entdeckungen und 
gemeinsamer Erfahrungen. Neben den inhaltlichen Themen rund um Glau-
ben, Bibel, Gemeinschaft und Verantwortung gehörten auch besondere 
Erlebnisse dazu: eine Waldwanderung mit unserem Förster, bei der die 
Jugendlichen die Natur als Schöpfung neu wahrnahmen, sowie eine ein-
drucksvolle Führung über den Ostkirchhof im November, die Geschichte, 
Erinnerung und Vergänglichkeit greifbar machte. Ein Höhepunkt war außer-
dem die Konfi-Fahrt nach Wittenberg – ein Ort, an dem Reformation und 
Glaubensgeschichte lebendig wurden.
Im Gottesdienst führte unsere neue Pfarrerin Christin Ostritz mit warmen 
Worten durch die Liturgie. In ihrer Ansprache würdigte sie den Weg der Ju-
gendlichen, ihre Offenheit, ihre Neugier und ihren Mut, sich mit Glaubens-
fragen auseinanderzusetzen. Dann folgte der bewegendste Moment: Sie 

Pfingstfreude unter freiem Himmel
 – unsere Konfirmanden sagen „Ja“
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sprach jedem den Segen zu – persönlich, zugewandt, stärkend. Die jungen 
Menschen antworteten mit ihrem eigenen „Ja“ zum Glauben. Ein schlichtes 
Wort, das doch so viel bedeutet: Vertrauen, Zugehörigkeit und der Schritt in 
die eigene Verantwortung.
Musik, Gebete und die fröhliche Atmosphäre machten diesen Pfingsttag zu 
einem Fest der Gemeinschaft. Viele blieben nach dem Gottesdienst noch 
beisammen, gratulierten, lachten, machten Fotos und teilten die Freude 
über diesen besonderen Lebensabschnitt.
Es war ein Gottesdienst, der uns daran erinnerte, wie lebendig und hoff-
nungsvoll Kirche sein kann – besonders dann, wenn junge Menschen ihren 
Platz darin finden und ihn mit ihrem eigenen Glauben füllen.
Wir wünschen allen Konfis einen weiteren guten segensreichen Weg. Unse-
re Türen stehen Euch jederzeit offen. Ihr seid herzlich eingeladen zu allen 
Gottesdiensten und Veranstaltungen und: Die Junge Gemeinde freut sich 
auf Euch – jeden Montag von 18:00 bis 20 Uhr bei gutem Abendessen, 
spannenden Themen, lustigen Spielen und Quatschen in vertrauensvoller 
Runde. 
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Besonders danken möchten wir all denen, die sich in den vergangenen zwei 
Jahren mit großem Engagement für die Konfirmandengruppe eingesetzt ha-
ben. Nach dem Weggang unserer vorherigen Pfarrerin war die Sorge groß, 
ob es gelingen würde, die Gruppe zusammenzuhalten und den Kurs wei-
terzuführen. Durch den unermüdlichen Einsatz von Peter Freudenberg und 
unserer Gemeindepädagogin Mariana Rother ist dies gelungen. Mit Herz, 
Zeit, Kreativität und Verlässlichkeit haben sie die Jugendlichen begleitet, ge-
tragen und motiviert – und damit wesentlich dazu beigetragen, dass dieser 
Pfingstsonntag zu einem so fröhlichen und erfüllenden Fest werden konnte.
Annette Gnilitza 
Im Auftrag des Gemeindekirchenrats

Ein Wort des Dankes
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Junge Gemeinde
Mit Jesus durchs Jetzt
Für Jugendliche ab 14 Jahren und junge Erwachsene
jeden Montag Treff im Pfarrhaus ab 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Nach den Sommerferien starten wir wieder jeden Montag in die 
neue JG Saison. Kommt einfach vorbei, bringt eure Fragen, eure Ideen und 
eure gute Laune mit.
Wir beginnen immer mit einem gemeinsamen Abendessen – entspannt 
ankommen, essen, quatschen, lachen. Danach geht’s weiter mit Themen, 
die uns alle betreffen: Glaube im Alltag, Freundschaft, Mut, Zweifel, Bi-
belstories, kreative Aktionen, Musik, kleine Projekte und alles, was euch 
interessiert.
Wenn du Lust hast auf Gemeinschaft, gute Gespräche und einen richtig an-
genehmen Wochenstart, bist du bei uns genau richtig.

Wir freuen uns auf euch!  
Euer JG-Team – Phillip, Leoni und Annette

24. August: Kickoff nach den Ferien – „Was hat uns bewegt?“
31. August: Spieleabend im Pfarrgarten - Tischtennis
07. September: Jona – Flucht, Angst, Neuanfang 
14. September: Der barmherzige Samariter
21. September: Spieleabend
28. September: freies Thema
05. Oktober: Gastfreundschaft 
12. Oktober: Begegnung mit unseren schottischen Gästen im Pfarrhaus
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Am Sonntag, den 16. August 2026 starten wir gemeinsam auf unseren Pil-
gerweg. Los geht’s an der Kirche Hohen Neuendorf, von dort laufen wir 
über den nördlichen Brandenburger Pilgerweg.
Vorher feiern wir von 10:30 bis 11:30 Uhr einen Gottesdienst mit unserem 
Jugendreferenten Konrad Opitz – perfekte Einstimmung, bevor wir uns auf 
den Weg machen. Die Pilgertour beginnt dann um 11:40 Uhr.
Pilgern – was ist das eigentlich? Pilgern heißt: raus aus dem Alltag, rein in 
die Natur. Handy weg, Kopf frei, Schritte sammeln. Man läuft nicht nur von 
A nach B, sondern nimmt sich Zeit zum Durchatmen, Reden, Schweigen, 
Nachdenken – und vielleicht merkt man unterwegs, dass Gott manchmal 
genau dort auftaucht, wo man es nicht erwartet. Pilgern ist wie ein kleiner 
Reset für Herz und Kopf.
Wenn du Lust hast mitzukommen, melde dich einfach bei Phillip oder Leoni 
oder im Pfarrbüro (Mailadresse auf der letzten Seite des Gemeindebriefs).
Wir freuen uns auf einen entspannten, inspirierenden Tag mit euch.
Phillip und Leoni

Einladung zur Pilgertour

Am 5. Juli hat die Junge Gemeinde ihren 
Jugendgottesdienst zum Thema ,,Brücken 
bauen“ abgehalten. Der Gottesdienst wurde 
mehrere Wochen im Voraus geplant und er-
arbeitet. Der Einsatz von Weihrauch hat dem 
Gottesdienst einen katholischen Aspekt verlie-
hen mit dem verdeutlicht werden sollte, dass 
auch zu anderen Konfessionen Brücken gebaut 
werden können. Der Gottesdienst selbst und 
der Prozess zu diesem hat der gesamten jun-
gen Gemeinde viel Spaß bereitet. Ein beson-
derer Dank soll von der ganzen JG an Konrad 
Opitz für seine Hilfe gezollt werden.
Herzliche Grüße aus der Jungen Gemeinde Eti-
enne Ressler

Rückblick auf den Jugendgottesdienst
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Das Förderprogramm - Pflege vor Ort – der kommunalen Gemeinde Ahrens-
felde trägt maßgeblich dazu bei, wohnortnahe Unterstützung und Entlastung 
für pflegende Angehörige zu ermöglichen. Auch im 1. Halbjahr 2026 haben wir 
dieses Förderprogramm wieder mit Leben erfüllt. Die gute Zusammenarbeit 
unserer Gemeinde Ahrensfelde mit den Kooperationspartnern Hoffnungstaler 
Stiftung Lobetal und unserer Ev. Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde – Meh-
row - Eiche hat wesentlich zum Gelingen beigetragen. 
Dafür allen Mitstreitern unseren herzlichen Dank!
Wir freuen uns immer auf unsere Gäste, vor allem in unserem Demenzcafe - 
so haben wir hier einen Ort des Zusammenseins, der Unterhaltung und des 
Austausches geschaffen. Betroffene und pflegende An - und Zugehörige finden 
offene Ohren für ihre Probleme und profitieren von den Erfahrungen anderer. 
Fachkompetente Gäste unterstützen uns mit interessanten aktuellen Themen.
Unser „Demenz- Cafe“ findet jeweils am 2. Donnerstag im Monat von 15:00 bis 
17:00 Uhr statt. 
Ort: In den Räumen unserer Ev. Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Meh-
row-Eiche, Dorfstraße 57, 16356 Ahrensfelde. 
Achtung: im Monat August haben wir Sommerpause.
Auch im 2. Halbjahr haben wir wieder interessante Veranstaltungen geplant:
So treffen wir uns am Donnerstag, den 11.09.2026 zu einer großen Veranstal-
tung aus Anlass des Welt-Alzheimer-Tages ab 14:00 Uhr im Rathaussaal der 
Gemeinde Ahrensfelde. Wir begehen diesen Tag mit einer musikalischen Er-
öffnung durch Herren Wenske von unserer Kirchengemeinde, mit vielen Gästen 
und Ihnen, den Besuchern unseres Demenzcafe`s. Bei Kaffee und Kuchen wollen 
wir uns austauschen und die Ausstellung DEMENSCH  im Rathaus anschauen.
Im Oktober haben wir dann den „Pflegestützpunkt Marzahn“ zu Gast. Die Gäs-
te stehen dann für Fragen der An - und Zugehörigen zur Verfügung, besonders 
zum Thema: „geplante neue Pflegeversicherung“. Für alle Gäste gibt es wieder 
Kaffee und Kuchen, Spiele und Unterhaltungen.
Im November gestalten wir wieder mit unserer Floristin Elise schöne 
Adventgestecke.
Im Dezember gibt es wieder unsere große Weihnachtsfeier mit Gästen, 
Musik und Gesang. Hier freuen wir uns wieder auf die Musiker unserer 
Kirchengemeinde.
Angelika Klitzsch / Team Pflege vor Ort

Pflege vor Ort
Für ein gutes Leben zu Hause
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Weltweit sind etwa 55 Millionen Men-
schen von Demenzerkrankungen be-
troffen, zwei Drittel davon in Entwick-
lungsländern. Bis 2025 wird die Zahl 
voraussichtlich auf 139 Millionen steigen, be-
sonders dramatisch in China, Indien, Südamerika und den afrika-
nischen Ländern südlich der Sahara. Der Welt-Alzheimer-Tag wurde 1994 von 
Alzheimer’s Disease International gemeinsam mit der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) ins Leben gerufen. Seitdem finden am 21. September in aller 
Welt vielfältige Aktivitäten statt, um die Öffentlichkeit auf die Situation von 
Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen aufmerksam zu machen.
Immer wieder geht es darum, auf die Situation auch der etwa 1,8 Millionen 
Demenzerkrankten und ihrer Familien in Deutschland hinzuweisen. Auch wenn 
gegenwärtig eine Heilung der Krankheit nicht möglich ist, kann durch medizini-
sche Behandlung, Beratung, soziale Betreuung, fachkundige Pflege und vieles 
mehr den Kranken und ihren Angehörigen geholfen werden.
„Demenz? Das bekommen doch nur sehr alte Menschen.“ Diese Annahme hält 
sich hartnäckig. Tatsächlich sind die meisten Menschen mit Demenz über 65 
Jahre alt, doch Demenzerkrankungen können auch in jüngeren Jahren auftre-
ten. Darüber hinaus sind durch Partnerinnen und Partner, Kinder, Enkelkinder, 
Nachbarn sowie Kolleginnen und Kollegen Menschen eingebunden, die wiede-
rum ganz unterschiedlichen Generationen angehören.
Also: Demenz kennt keine Altersgrenze.
Die Gemeinde Ahrensfelde mit ihrem Kooperationspartner Hoffnungstaler Stif-
tung/Lobetal und die Evangelische Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Meh-
row-Eiche gestalten auch in diesem Jahr wieder den Welt-Alzheimer- Tag am 
10.09.2026 ab 14.00 Uhr im Rathaussaal der Gemeinde Ahrensfelde. Gleichzei-
tig findet wieder die nun größere Ausstellung DMENSCH statt. Das Ganze erhält 
einen festlichen Rahmen mit musikalischer Unterstützung durch Herrn Wenske 
von der Kirchengemeinde. Es werden auch die Besucher des Demenzcafés und 
weitere Gäste vom Vorstand der Alzheimer Gesellschaft, der Seniorenbeauf-
tragte des Landes Brandenburg Herr Asmus, unser Bürgermeister Herr Gehrke 
und weitere Gäste erwartet.
Angelika Klitzsch
Team Pflege vor Ort
Ahrensfelde

Welt-Alzheimer- Tag (WAT) 2026
Motto: (k)eine Frage des Alters

Am 10.09.2026 ab 14:00 Uhr im Rathaussaal Ahrensfelde
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Besuch
… in unserer polnischen Partnergemeinde, 
der Evangelisch-Augsburgischen Gemein-
de in Konin zum 200. Kirchweihfest 
Am 6. Juni 2026 machte sich eine kleine Delegation unserer Gemeinde 
auf den Weg nach Konin, um gemeinsam mit unserer polnischen Partner-
gemeinde das 200. Kirchweihfest zu feiern. Die Partnerschaft besteht seit 
vielen Jahrzehnten – und jedes Wiedersehen fühlt sich an wie ein Besuch 
bei Freunden. Mit dabei waren: Peter und Elke Freudenberg, Karin Menster, 
Gerlinde Löwe, Gunter und Annette Gnilitza sowie Christine und Torsten 
Pertus. 
Schon im Gästehaus wurden wir mit großer Herzlichkeit empfangen. Bei 
strahlendem Sonnenschein durften wir im Pfarrgarten gemeinsam ein lie-
bevoll vorbereitetes Buffet genießen. Es war ein fröhliches Wiedersehen 
voller Gespräche, Lachen und vertrauter Nähe.
Am Nachmittag besuchten wir die große Ausstellung zum Jubiläum im Mu-
seum in Goslawice, die von Damian mit großem Engagement organisiert 
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wurde. Auch die Kirchengemeinde 
hatte daran intensiv mitgearbeitet. 
Die Ausstellung war beeindruckend 
und vielfältig: Sie zeigte die Entwick-
lung der gesamten Region, Modelle 
von Bergwerken und Salzminen so-
wie riesige Mammutfunde, die uns 
staunen ließen. Geschichte wurde 
dort greifbar und lebendig.
Später erwartete uns ein beson-
deres Highlight: ein gemeinsamer 
Aquarellmalkurs im Garten. Unter 
fachkundiger Anleitung – und mit 
viel Freude – entstanden kleine 
Kunstwerke, die uns noch lange 
an diesen Nachmittag erinnern 
werden. Es war ein Moment der 
Ruhe, der Gemeinschaft und der 
Kreativität.
Der Abend stand ganz im Zeichen 
der Partnerschaft. Mit bekannten 
und neuen Gesichtern feierten 
wir ausgelassen, erzählten, lach-
ten und genossen die besondere 
Atmosphäre.
Am Sonntag fand der große Festgot-
tesdienst in Konin statt. In diesem 
Rahmen wurde die Erinnerungs-
tafel für die Gründer der Partner-
schaft, Erika und Otto Knispel, 
feierlich enthüllt. Vielen in unserer 
Gemeinde sind die beiden noch 
als liebenswerte und engagierte 
Gemeindeglieder in Erinnerung. Es 
war ein bewegender Moment, der 
die Wurzeln unserer Verbindung 
sichtbar machte.
Als Zeichen der Freundschaft brach-
ten wir eine Bank als Geschenk mit 
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– ein Ort zum Verweilen, zum Gespräch, zum Miteinander. Dazu überreich-
ten wir einen Rosenstock, der nun in Konin wachsen und blühen darf: ein 
lebendiges Symbol für unsere Partnerschaft, die weiter gedeiht.
Bevor wir am Sonntag die Heimreise antraten, besuchten wir noch unsere 
Brüder und Schwestern in Turek. Dort wurden wir zu einer kleinen Andacht 
und einer liebevollen Kaffeetafel im Garten eingeladen. Es war eine kur-
ze, aber sehr herzliche Begegnung, die uns erneut zeigte, wie lebendig und 
warm diese Verbindung ist. Trotz der knappen Zeit ergaben sich viele an-
geregte Gespräche, die uns bereichert und bewegt haben.
Ein Highlight dieses Jubiläumswochenendes war die Teilnahme von Conny, 
der Enkelin von Erika und Otto Knispel, sowie ihrer Schwägerin. Auf den 
Spuren ihrer Großeltern erlebten beide rührende Momente. 
Wir danken unseren Freunden in Konin und Turek für die überwältigende 
Gastfreundschaft. Unser besonderer Dank gilt Agnieszka für ihre unermüd-
lichen Übersetzungen, Johanna und Pfarrer Wunsch, Damian sowie vielen 
weiteren fleißigen Helferinnen und Helfern, die dieses Wochenende zu 
einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.
Annette Gnilitza
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Im Oktober erwarten wir eine Delegation unserer schottischen 
Partnergemeinde. Die Partnerschaft zwischen unseren Ge-
meinden begann im November 1989 – also vor fast 37 Jah-
ren. Seitdem haben wir viele gegenseitige Besuche erlebt, 
aus denen Freundschaften, gemeinsame Projekte und eine 
tiefe Verbundenheit gewachsen sind.
Am 12. Oktober kommen etwa 15 Gäste am Flughafen an. Alle werden in 
Familien aus unserer Gemeinde untergebracht – ein Zeichen der gelebten 
Gastfreundschaft, die diese Partnerschaft von Anfang an geprägt hat.
Besonders spannend ist, dass sich unsere Partnergemeinde im vergangenen 
Jahr fusioniert hat und nun aus drei Gemeinden besteht: Galston, Newmilns 
und Darvel. Aus allen drei Orten werden Besucher zu uns kommen.
Für die Zeit des Besuchs haben der Gemeindekirchenrat und die Vorberei-
tungsgruppe „Schottenfrühstück“ bereits viele schöne Ideen gesammelt:

•	ein kleiner Empfang im Pfarrhaus am Montag
•	ein Berlin-Tag mit abendlicher Dampferfahrt zum „Festival of Lights“
•	ein Ausflug in den Spreewald mit dem Bus
•	ein gemütlicher Scheunenabend bei Elke und Peter Freudenberg
•	gemeinsame Erkundungen der Umgebung und unserer Ortskirchen

Den aktuellen Ablaufplan hängen wir rechtzeitig im Pfarrhaus aus und ge-
ben ihn auch in den Gottesdiensten bekannt.
Damit unsere Gäste sich bei uns zuhause fühlen, suchen wir schon jetzt 
Gastfamilien, die bereit sind, Besucher aufzunehmen und ihnen ein herz-
liches Willkommen zu bereiten.
Ihr Gemeindekirchenrat

Besuch aus schottischer Partnergemeinde
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Auf nach Tangermünde

Am Sonntag, den 30.08.2026, laden wir herzlich zu unserem diesjährigen 
Gemeindeausflug ein. Gemeinsam möchten wir einen schönen Tag mit-

einander verbringen, neue Eindrücke sammeln und die Gemein-
schaft stärken.
Abfahrt: 8:00 Uhr   Wir chartern einen Bus, der uns bequem nach 
Tangermünde bringt.
11:00 Uhr – Führung durch die Kirche St. Stephan - vor Ort er-

wartet uns eine spannende und informative Kirchenführung 
mit Orgelspiel und Empfang durch den Pfarrer. 

12:00–13:00 Uhr – wir spazieren gemeinsam 700 m zur „Ze-
cherei“. Nach dem Mittagessen bleibt Zeit für Gespräche, 
Entdeckungen und das Genießen dieser besonderen Stadt 
an der Tanger. Wer möchte, kann unterwegs durch die his-
torische Altstadt bummeln, an einer kleinen Stadtführung 
teilnehmen oder eines der gemütlichen Cafés besuchen.

17:00 Uhr Rückfahrt mit dem Reisebus
Wir freuen uns auf einen fröhlichen, entspannten 

und gemeinschaftlichen Tag mit vielen 
schönen Begegnungen.

Bitte melden Sie sich gern im 
Pfarrbüro oder an einem 
Sonntag nach dem Gottes-
dienst an. Der Reisebeitrag 
beträgt 35 € und ist mög-
lichst bei Anmeldung zu 
zahlen. 
Ihr Gemeindekirchenrat

… gemeinsam unterwegs
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Erntedankgottesdienst 
in der Eichner Kirche 

 

Am 4.Oktober 2026 
um 14.30 Uhr 

 
Im Anschluss sitzen wir gemütlich  
bei Kaffee und Kuchen zusammen. 

 
Für Erntegaben steht die Kirche am Samstag von 12-16 Uhr 

und Sonntag ab 12 Uhr offen. 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Ihr Ortskirchenrat Eiche 
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Vielleicht möchtest Du es in diesem Jahr einmal mit „Singen statt Böllern“ 
versuchen???
Vielleicht bist Du einsam und möchtest Silvester 
nicht allein zu Hause sitzen???
Vielleicht könnte eine Silvesternacht mit weniger 
Sprit und mehr Esprit für Dich auch einmal inte-
ressant sein???
Dann melde Dich bei: Lothar Kirchbaum 
0174-7589277  u.l@blumbaum.de
Kirche und Gemeindehaus Ahrensfelde
29. & 30.12. 14:00 - 21:00 Uhr gemeinsam singen, speisen, fröhlich sein 
31.12. ab 14:00 Uhr singen, 18:00 Uhr Gottesdienst, anschl. speisen & feiern,
23:30 Uhr Andacht zum Jahreswechsel, weiter feiern ad libitum
01.01. ab 13:00 Uhr singen, 14:00 Uhr Neujahrsgottesdienst, 15:00 Uhr 
Kaffeetrinken
Für die Mahlzeiten bringt jeder selbst „buffetable“ bzw. „buffettfähige“ Spei-
sen mit. Kaffee/Tee, Wasser ist vor Ort. Andere Getränke selbst mitbringen. 

Klingender Jahreswechsel 2026/2027

Herzliche Einladung zum 8. Ahrensfelder Wochenendsingen 
für jedefrau und jedermann.
2. - 4. Oktober, Kirche + Gemeindehaus Ahrensfelde
Sonnabend, 10:00 - 14:00 Uhr  
(Mittagessen inclusive)
Sonntag, 8:15 Uhr Ansingen,  
9:00 Uhr Gottesdienst
Anmeldungen bitte bis spätestens 20.September 
an
Lothar Kirchbaum 
0174-7586277 u.l@blumbaum.de

Erntedank – ein Wochenende voll Gesang
„Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn“
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Am Freitag, den 12.06.2026 begann 
das Festwochenende mit einem Kon-
zert der Gruppe SOWIESO im Feuerde-
pot. Es war eine fröhliche und ausge-
lassene Stimmung bei leckerem Essen 
und einem guten Tröpfchen. 
Am Samstag, den 13.06.2026 fand 
dann der Festakt auf dem Feuerwehr-
gelände statt. 
Die Eröffnung machte der Ortswehr-
führer Bernd Grunow, er hob die 
hervorragende Zusammenarbeit mit 
allen Vereinen und Gruppen des Ortes 
Eiche hervor, auch mit der Ortskirchen Eiche und dankte den Kameraden 
für ihr stätigen Einsatz. 
Nach der Rede unseres Bürgermeisters Wilfried Gehrke konnte unsere Pas-
torin Christin Ostritz (Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Mehrow-Eiche) 
Grußworte an die Feuerwehr richten. 
Danach segnete Pastorin Christin Ostritz die Kameraden. 
Was für ein würdiger Rahmen! 

Die freiwillige Feuerwehr
Eiche feierte ihr 90jähriges Bestehen
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Es war ein rundum gelungenes Feuerwehrfest, welches geprägt war von 
einer gemütlichen Atmosphäre und guten Gesprächen. Ein Fest für jeder-
mann. Die großen Feuerwehrautos konnten besichtigt werden, Kinder üb-
ten einen Löschangriff und Hüpfburgen brachten den Kindern gute Laune. 
Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt. 
90 Jahre Einsatz, Kameradschaft und Engagement für unser Ort sind etwas 
Besonderes. 
Wir sind stolz auf euch!
Vielen herzlichen Dank für das erlebnisreiche Fest. 
Ihre Astrid Kreutzer 
Vorsitzende der Ortskirche Eiche
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Am 20. Juni 2026 feierte die evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-
Mehrow-Eiche ihr traditionelles Eisen-
bahnfest. Bereits am Vormittag herrschte 
reges Treiben auf dem Gelände, als zahl-
reiche Helferinnen und Helfer mit viel Ein-
satz die Stände aufbauten. Um 14:00 Uhr 
eröffnete Pastorin Frau Ostritz das Fest 
und hieß die Gäste herzlich willkommen. 
Fröhliche Gespräche und eine einladende 
Atmosphäre prägten den Nachmittag. Zum 
Café lockten köstliche Kuchen, begleitet 
von stimmungsvoller Kaffeehausmusik mit 
Geige und Klavier unter der Leitung von Andreas Wenske. Für Kinder war 
besonders die Holzwerkstatt mit dem Bau kleiner Holztraktoren ein Höhe-
punkt. Die Stephanus-Kita aus der Kirchenallee begeisterte mit einem gro-
ßen Bastelstand. Über das Gelände zog der Duft frischgebackener Waffeln 
und Zuckerwatte und machte den Festbesuch zu einem Erlebnis für alle Sin-
ne. Der Mittelpunkt des Festes war wie immer die kleine Garteneisenbahn, 
die auf ihren Schienen unermüdlich ihre Runden drehte und Jung wie Alt 
zum Mitfahren einlud. Leider wurde die fröhliche Stimmung am Nachmittag 

Unser 19. Eisenbahnfest
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von einem kräftigen Gewitter mit starkem Regen unterbrochen. Doch in der 
Kirche fanden die Besucher einen geschützten Ort, an dem die wunderba-
re Musik weiter erklang und viele Gäste die Zeit für gute Gespräche und 
gemütliches Beisammensein nutzten. Ein herzlicher Dank gilt den Rudower 
Eisenbahnfreunden, die mit großer Tatkraft, zusammen mit den Ahrensfel-
der Eisenbahnern, dafür sorgten, dass die Garteneisenbahn den ganzen Tag 
zuverlässig ihre Runden drehen konnte. Um 18:00 Uhr endete das Fest mit 
einem gemeinsamen Abschlusslied, das viele noch einmal zusammenbrach-
te. Nach dem Abbau ließen die Helferinnen 
und Helfer den Tag bei herrlichem Abendson-
nenschein mit Leckereien vom Grill ausklin-
gen. Allen Besucherinnen, Besuchern sowie 
allen ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern sei herzlich gedankt. Durch ihren Einsatz, 
ihre Zeit und ihre Freude an der Gemeinschaft 
wurde das Eisenbahnfest erneut zu einem 
wunderbaren Höhepunkt im Gemeindeleben. 
Man freut sich schon jetzt auf das nächste 
Fest und darauf, wieder viele Menschen herz-
lich willkommen zu heißen, ob aus der Kir-
chengemeinde oder von außerhalb.
Bis dahin wünschen wir Ihnen Gottes Segen 
und alles Gute.
Christine Pertus
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Die Kirchengemeinde sucht ab sofort eine Mitarbeiterin oder einen Mit-
arbeiter im Pfarrbüro auf geringfügiger Basis für einen Tag pro Woche. Die 
Tätigkeit sollte möglichst an einem festen Wochentag ausgeübt werden. Es 
wird eine Probezeit von sechs Monaten vereinbart.

Wir wünschen uns eine Person, die:
•	Erfahrung im Büroalltag mitbringt
•	sicher mit Word und Excel umgehen kann
•	freundlich, zugewandt und serviceorientiert auftritt
•	sorgfältig, zuverlässig und strukturiert arbeitet
•	interessiert an Neuem, lernbereit und offen für Weiterentwicklung ist
•	Freude daran hat, die Arbeit unserer Kirchengemeinde zu unterstützen
•	idealerweise einer christlichen Konfession angehört – dies ist wün-

schenswert, aber nicht zwingend erforderlich

Zu den Aufgaben gehören u.a.:
•	Annahme und Weiterleitung von Telefonaten
•	Bearbeitung von Posteingang und Postausgang
•	Erstellen, Überarbeiten und Formatieren von Dokumenten (Word)
•	Pflege von Tabellen und Listen (Excel)
•	Unterstützung bei der Terminorganisation und einfachen Verwaltungs-

abläufen
•	Freundliche Ansprechperson für Anliegen aus der Gemeinde
•	Allgemeine Büro- und Verwaltungsaufgaben zur Unterstützung des 

Pfarrbüros

Wir bieten:
•	ein herzliches, unterstützendes Team, das neue Mitarbeitende offen 

aufnimmt
•	eine strukturierte und sorgfältige Einarbeitung
•	klare, verlässliche Arbeitszeiten an einem festen Wochentag
•	ein wertschätzendes Arbeitsumfeld, in dem ein freundlicher Umgang 

selbstverständlich ist
•	kurze Entscheidungswege und direkte Ansprechpartner
•	die Möglichkeit, eigene Stärken einzubringen und Abläufe mitzugestal-

ten
•	eine sinnstiftende Tätigkeit mitten im Gemeindeleben

Unterstützung fürs Pfarrbüro gesucht
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Interessierte melden sich bitte im Pfarrbüro oder unter den bekannten Kon-
taktdaten der Kirchengemeinde. Diese sind auf der letzten Seite des Ge-
meindebriefes zu finden. 
Wenn Sie Interesse haben, können Sie gern Ihre Bewerbung bis zum 31. 
August 2026 abgeben oder uns zusenden. 
Geschäftsleitung der Ev. Gesamtkirchengemeinde  
Ahrensfelde-Mehrow-Eiche

… des Gemeindekirchenrates – wir machen uns auf den Weg
Vom 09. bis 12. Oktober 2026 wird sich der Gemeindekirchenrat zu einem 
Klausurwochenende ins Kloster Lehnin zurückziehen. Vier Tage in der be-
sonderen Atmosphäre des Klosters bieten uns Raum zum Durchatmen, zum 
konzentrierten Arbeiten und zum gemeinsamen Weiterdenken über die Zu-
kunft der KIRCHE im Allgemeinen und unserer Gemeinde im Besonderen. 
Neben geistlichen Impulsen, guten Gesprächen und neuen Ideen werden 
wir uns auch wichtigen Herausforderungen stellen: den knapper werden-
den Ressourcen in der Landeskirche, dem aktuellen Stellenplanentwurf des 
Kirchenkreises, der auf der Herbstsynode beschlossen werden soll, sowie 
der Frage, wie wir in unserer Region sinnvoll mit den Nachbargemeinden 
zusammenarbeiten könnten.
Auch das neue kreiskirchliche Gebäudemanagementprojekt „Kirchenland“ 
wird ein Thema sein – ein Bereich, der für die Zukunft unserer Gebäude und 
damit für das Gemeindeleben von großer Bedeutung ist.
Mit viel Vorfreude, einem Rucksack voller Themen und der Bereitschaft, 
mutig nach vorn zu schauen, machen wir uns auf den Weg. Wir hoffen, in-
spiriert, gestärkt und mit klaren Perspektiven zurückzukehren.
Annette Gnilitza
Vors. des Gemeindekirchenrats

Klausurwochenende

43

NEUES AUS DER KIRCHENGEMEINDE

43



Unsere neuen Lektorinnen und Lektoren
… ein herzlicher Dank
Drei Gemeindeglieder haben in den vergange-
nen Monaten mit großem Engagement am Lek-
torenlehrgang der AKD teilgenommen.: Helma 
Thiele (Mentorin: Pastorin Christin Ostritz, Be-
ater Schlüter (Mentor: Pf.i.R. Bruno Müller) und 
Peter Freudenberg (Mentor: Pf.i.R. Bernd Fricke)
Über mehrere Wochen hinweg haben sie sich 
intensiv mit dem Aufbau des Gottesdienstes, li-
turgischen Abläufen, Lesetechnik und der Rolle 
des Lektorendienstes beschäftigt.
Im Rahmen der Sichtgottesdienste konnten sie zeigen, wie sicher und ein-
fühlsam sie das Gelernte bereits anwenden. Die Gottesdienste boten der 
Gemeinde die Möglichkeit, unmittelbar mitzuerleben, wie sich die drei in 
ihren Dienst hineingefunden haben. Die anschließenden Gespräche mit 
Gottesdienstbesucherinnen und -besuchern waren wertvoll und gaben 
Raum für Rückmeldungen, Ermutigung und einen offenen Austausch über 
Gestaltung und Wirkung der Gottesdienste.
Ein besonderer Dank gilt auch unseren drei Pfarrpersonen die die Lekto-
rinnen und den Lektor über die gesamte Ausbildungszeit hinweg begleitet 
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haben. Mit Zeit, Erfahrung, Geduld und fachlicher Kompetenz haben sie als 
Mentorin bzw Mentoren dazu beigetragen, dass die Teilnehmenden sicher 
und gut vorbereitet in ihren Dienst hineinwachsen konnten. Ihre Unterstüt-
zung hat diesen Weg erst möglich gemacht und ist ein großer Gewinn für 
unsere Gemeinde.
Als Gesamtkirchengemeinde danken wir allen 
Beteiligten von Herzen für ihr Engagement. 
Der Lektorendienst ist eine wertvolle Berei-
cherung für unsere Gottesdienste und unser 
Gemeindeleben, und wir freuen uns sehr da-
rauf, dass die neuen Lektorinnen Helma Thiel 
und Beater Schlüter und unser neuer Lektor 
Peter Freudenberg künftig mitwirken und ihre 
Fähigkeiten einbringen und mithelfen, die Got-
tesdienste zu gestalten – wie es ihre Zeit zulässt 
und sie es ermöglichen können. 
Gott segne Euren Dienst, erfülle Euch mit Freude und Gelassenheit, schen-
ke Euch ein offenes Herz für die Menschen und ein waches Gespür für sein 
Wort. Möge er Euch begleiten, stärken und behüten – in jedem Gottes-
dienst und auf allen Wegen Eures Lebens.
Eure Kirchengemeinde
i.A. Annette Gnilitza 
Vors. des Gemeindekirchenrats
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… und noch kein bisschen verstaubt: Paul

Gerade 80 geworden und noch kein bisschen alt: Udo
Am 31. Mai 2026 sind sie einander in der Ahrensfelder Kirche 
begegnet: Paul Gerhardt und Udo Lindenberg; zwei Lieder-
macher, die Jahrhunderte voneinander trennen und die sich 
doch so vieles zu sagen hatten. 
Wir haben mit einem Konzert des 350 Todestages von Paul 
Gerhardt gedacht, da erschienen sie plötzlich unangemeldet 
und unterhielten sich über Pauls Lieder, seine Evergreens „Du, 
meine Seele, singe“, „Die güldne Sonne“, „Wach auf, mein 
Herz, und singe“ u.v.a.m. standen auf dem Programm. Dazu 
Mozart: „Exsultate, jubilate“ das berühmte Bravourstück für 
Sopran und Orchester und am Schluss das Not-wendige Frie-

densgebet „Dona nobis pacem“ aus Mozarts F-Dur Messe.
Musik, die uns beglückt hat. Allen voran ist hier die Sopranistin Sonja Pits-
ker zu nennen, die Mozarts virtuose Koloraturen atemberaubend und fes-
selnd bewältigte. Ebenbürtig aber auch der Hugo-Distler-Chor und unser 
ökumenischer Kirchenchor, begleitet von der Camerata Musica Ahrensfel-
de, mit Andreas Wenske an Cembalo und Orgel, unter Leitung von Lothar 
Kirchbaum. Letzterer steuerte mit seinen „Stilistischen Verirrungen“ des 
Paul Gerhardt Liedes „Geh aus, mein Herz und suche Freud“ für Kammer-
orchester, eine unterhaltsame Variationsreihe zum Programm bei, die bei 
so manchem Zuhörer ein Schmunzeln auf die Lippen zauberte.
Andreas Wagner

Gestorben vor 350 Jahren
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Frau Janina Jahrbeck
Referentin Prävention und 
Aufarbeitung
Fachstelle für den Umgang mit sexuali-
sierter Gewalt
Telefon: 030/24344452. 
Mobil: +4915114444549
Janina.Jahrbeck@gemeinsam.ekbo.de

Frau Dr. Chris Lange (EKBO)
Telefon: 01602043749, 
mittwochs 15:00 bis 17:00 Uhr und 
freitags 9:00 bis 11:00 Uhr
vertrauensstelle-ekbo@posteo.de

In der landeskirchlichen Fachstelle sind 
Frau Marion Ecklund
Landeskirchliche Beauftragte für den 
Umgang mit sexualisierter Gewalt:
Telefon: 030/24344423. 
Mobil: +4915165022267
Marion.eckerland@gemeinsam.ekbo.de

Schutzbeauftragte in unserer 
Gemeinde:
Diakonin Kerstin Janisch: 
kerstinjanisch@ymail.com

Unabhängige Ansprechpersonen für Umgang mit sexualisierter Gewalt:
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Pastorin Christin Ostritz
Sprechzeiten:
Dienstag: 8:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 
18:00 Uhr
und jederzeit nach telefonischer 
Absprache
Tel. 030-9339335
christin.ostritz@kirche-ahrensfelde.de

Impressum
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ViSdP: Annette Gnilitza, Anke Fitzer, Pf.i.R.Martina Sieder Layout & Satz: Bernd Silter. Die 
Redaktion behält sich sinnwahrende Kürzungen vor. Artikel, die den vollen Namen des Ver-
fassers tragen, geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Erscheinungswei-
se: 6 Mal jährlich, Auflagenhöhe: 1100 Stück. Redaktionsschluss dieser Ausgabe:  
11. Juli 2026; für den Brief Oktober 2026 der 11. September 2026. 
Beiträge können gern gesandt werden an: gemeindebrief@kirche-ahrensfelde.de

Ortskirchenratsvorsitzende 
Ahrensfelde-Mehrow
Helma Thiele 
Tel. 0152 05335486 
hthie@yahoo.com

Ortskirchenratsvorsitzende Eiche
Astrid Kreutzer 
Tel. 0177 60 54 102

Katechetin
Mariana Rother
Tel. 0178 44 39 329
m.rother@kirche-berlin-nordost.de

Spendenkonto für alle drei Ortsgemeinden
Kontoinhaber: Ev. Kirchenkreisverband Berlin Mitte-Nord
IBAN: DE20 1005 0000 4955 1928 96
BIC: BELADEBEXXX
Bitte geben Sie im Feld „Verwendungszweck“ die Bezeichnung der empfangenden 
Ortskirche (Ahrensfelde, Mehrow oder Eiche), Ihren Namen und Ihre Anschrift an, 
damit wir Ihnen eine Spendenbescheinigung zusenden können. Wenn Sie für einen 
bestimmten Bereich unserer Gemeindearbeit spenden wollen (z. B. Arbeit mit Kindern, 
Kirchenmusik o.ä.), vermerken Sie dies bitte zusätzlich im Feld „Verwendungszweck“.

Friedhofsverwaltung Eiche
Karin Menster
Tel. 030 93 31 689

Friedhofsverwaltung Ahrensfelde
Sprechzeiten siehe Gemeindebüro

Vorsitzende des Gemeindekirchenrats
Annette Gnilitza
Tel. 0174 973 27 76
annette.gnilitza@kirche-ahrensfelde.de

Gemeindebüro
Monika Glaubitt
Gesa Grohnwald
Astrid Werner
Bürozeiten:
Di 9:00 - 14:00 Uhr
Mi 9:00 - 14:00 Uhr
Fr 10:00 - 12:00 Uhr
Tel. 030 93 39 335
buero@kirche-ahrensfelde.de

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Ahrensfelde-Mehrow-Eiche
16356 Ahrensfelde, Dorfstraße 57
www.kirche-ahrensfelde.de
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